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Am Sonntag, 31. August 2008, fand der 
7. slowUp bei bestem Wetter statt. Das Village 
im Seepark Romanshorn wurde wieder ausge-
zeichnet besucht und bot allen Besucherinnen 
und Besuchern ein abwechslungsreiches 
Programm.

slowUp – eine Erfolgsgeschichte
Der diesjährige slowUp war ein voller Er-
folg. Das Wetter spielte mit und so genossen 
rund 80’000 Leute den Tag auf dem Rad, den 
Skates oder zu Fuss.

Romanshorn – immer einen Besuch wert
Auch Romanshorn wartete wieder mit einem 
attraktiven Programm auf. Im Festzelt sorgten 
die Singing Sailors, Dai Kimoto mit den 
Swing Kids und der Monkey Jazzband so-
wie die Coverband Surprise für ausgelassene 
Stimmung. Für hungrige und durstige Sport-
lerinnen und Sportler standen zahlreiche 
kulinarische Verpflegungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. Besonders geschätzt wurde auch 
das grosse Angebot für die Kinder. Im Village 
Romanshorn wurde Gross und Klein etwas 
geboten.  

Stadtmarketing

slowUp 2008, ein Erlebnis für die ganze Familie
Kultur & Freizeit
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Telefon 071 868 68 68

Renovieren
und klug sparen

Jetzt Förderbeiträge sichern mit 

zertifizierten MINERGIE-Fenstern.

VIELSEITIG

Telefon 071 466 70 50
www.stroebele.ch

Alleestrasse 35
8590 Romanshorn

101 Folien und Papiere.
Für Ihre Drucker und Kopierer.
Für perfektes Ausprinten.

…in Romanshorn bei Ströbele

STRÖBELE AG

Alleestrasse  44, 8590 Romanshorn

Freitag, 5. September, 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag, 6. September, 9.00 bis 14.00 Uhr

Bei Ihrem Einkauf erhalten Sie an diesen beiden 
Tagen 10% Rabatt!
Wir zeigen Ihnen die neusten Trends des
kommenden Winters.

ENTDECKEN SIE 
DIE NEUE ART ZU GEHEN. MIT MBT.

trainiert Ihre
Muskulatur

verbessert
Ihre Haltung

entlastet 
Ihre Gelenke

j e tz t  kos te
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os

Alleestrasse 39
8590 Romanshorn
Tel.: 071 463 17 08

GANGANALYSE
MBTs verbessern Ihre Körperhaltung
und Ihr Gangbild. Sehen Sie den
Unterschied in der Videoanalyse!

Fr  5. Sept. 08  09.00 – 12.00 h, 13.30 – 18.30 h

Sa 6. Sept. 08  09.00 – 16.00 Uhr

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 5000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

Weitere Infos: Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Inserieren statt demonstrieren.

D i e  L i e g e n s c h a f t s - E x p e r t e n

Romanshorn
3½-Zimmer-Wohnung

räumige Wohnküche, 2 grosse Zim-
mer, Bad/WC, sep. WC, Südbalkon, 

pflegtem Haus, z.Z. vermietet. Ruhige 

öffentl. Verkehr. Preis: Fr. 269‘000.–, 
Tiefgaragenplatz Fr. 25‘000.–, 

Wohnzimmer m. Cheminée, helle, ge-

Estrich u. Kellerabteil, im 1. OG, in  ge-

sonnige Lage, nähe Einkauf, Schulen, 

Romanshorn
5½-Zimmer-Maisonette-Wohnung
Grosszügig, mit Cheminéeofen, Parkett, grosser 
verglaster Balkon, helle moderne Küche mit Gra-
nit, Bad/WC, Du/WC, Galerie mit Arbeitsplatz, 
Estrich, eigener Keller- und Waschraum, Garage. 
Bj. 1990, 150 m2 Wohnfl äche, 2. OG. Sonnige 
Lage. Nähe Einkauf, Schulen, öffentl. Verkehr.
Preis Fr. 460'000.–
Auskunft: Fleischmann Immobilien AG

071 446 50 50, www.fl eischmann.ch
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«Realität»
Bistro-Abend mit Michel Gammenthaler 

Samstag, 6. September 2008, 20.15 Uhr
Aula der Kantonsschule Romanshorn,

Bistrobetrieb ab 19.30 Uhr

Stand-Up-Comedy und Zauberei.
Komisch. Magisch. Echt?
In seinem Programm «Realität» beschränkt 
sich Michel Gammenthaler nicht darauf, le-
diglich sich Selbst zu sein. Gammenthaler 
schlüpft von einem schrägen Charakter in den 
nächsten und kombiniert dabei eindrückliche 
Zauberei mit erfrischend tiefsinniger Stand-
Up-Comedy.

Wir treffen auf höchst skurrile Zeitgenossen: 
Volker Hagemann ermittelt Ihre aktuelle Ta-
geszahl, wir bekommen Besuch von einem 
verstorbenen Rentner und Michel zeigt auf, 
wie man mit wenigen Kunstgriffen eine neue 
Realität bastelt. Spätestens wenn der geheim-
nisvolle Seher Dimitri auftaucht, fängt man 
an sich zu fragen, wer hier eigentlich wen 
spielt... ein amüsantes Spiel mit der Realität!  
www.michel-gammenthaler.ch  

Fest am See
Es ist wieder soweit, der italienische Eltern-
verein Romanshorn und Umgebung ( CoSfaR ) 
organisiert bereits zum dritten Mal das «Fest 
am See». Ein gemütliches Beisammensein, 
welches nach dem Rambazamba des Sommers 
und dem Kraftaufwand beim «slow Up» eine ru-
hige und familiäre Atmosphäre bietet.

Nach den letztjährigen Erfolgen veranstalten 
wir am Sonntag, 7. September 2008 ab 11.00 
Uhr am Badeplatz der Salmsacherbucht unser 
Fest mit italienischen, kulinarischen Speziali-
täten (wie bruschetta, arancini, salsicce usw.) 
zu günstigen Preisen.
Ganz speziell haben Sie die Gelegenheit, ei-
ne Hochzeitskleider-Modeschau der letzten 
50 Jahre um ca. 14.30 Uhr zu bewundern, 
Kleider, die getragen wurden von Frauen aus 
unserer Gemeinschaft. Haben wir Ihre Neu-
gier geweckt? Dann erwarten wir Sie zahlreich 
und freuen uns, Sie zu überraschen.
Bei schlechtem Wetter verschieben wir das 
Fest auf den Sonntag, 14. September 2008. 
Tel. 1600 gibt Auskunft über die Durchfüh-
rung. Zu diesem Anlass ist jedermann einge-
laden, Eintritt frei.  

Comitato Scuola e famiglia Romanshorn, 
Antonietta Zanetti

Eintritte: Fr. 25.– / Fr. 15.–
Reservationen werden gerne angenom-
men unter 071 463 36 25 oder bistro-ko-
mitee@gmx.ch.   

 Bistrokomitee
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BAUGESUCHE
Bauherrschaft: Kuster Laurent, Weitenzelgstr. 13, 8590 Romanshorn

Grundeigentümer: Kuster Laurent und Schweizer Kuster Katharina, 
Weitenzelgstrasse 13, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: Montage Sonnenkollektoren

Bauparzelle: Weitenzelgstrasse 13, Parzelle Nr. 1996

Bauherrschaft/Grundeigentümer
LGG Handels AG, Lagerhausstrasse 20, 8594 Güttingen

Bauvorhaben: Montage Reklametafel

Bauparzelle: Kreuzlingerstrasse 22, Parzelle Nr. 2250

Bauherrschaft: Brauerei Schützengarten AG,
St. Jakobstrasse 37, 9004 St. Gallen

Grundeigentümer: LGG Handels AG, Lagerhausstr. 20, 8594 Güttingen

Bauvorhaben: Montage Leuchtreklame

Bauparzelle: Kreuzlingerstrasse 22, Parzelle Nr. 2250

Planauflage: vom 5. bis 24. September 2008
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 

Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet 
beim Gemeinderat, Bahnhofstr. 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.

SEE BAD

Öffnungszeiten im September
Das See Bad Romanshorn ist bis zum 21. September wie folgt 
geöffnet:
Montag bis Samstag: 09.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag: 09.00 bis 19.00 Uhr

Saisonschluss
Sonntag, 21. September 2008, um 19.00 Uhr

Liegestuhlschränke und Mietkabinen sind bis dahin zu räumen (nicht 
abgeholte Gegenstände werden entsorgt). Die Schlüssel sind bis 
Saisonschluss abzugeben.

Saison-/Punktekarten können bis Saisonschluss zurückgebracht werden 
oder sie können für die kommende Saison aufbewahrt werden.

Fundsachen können bis Saisonschluss an der Kasse abgeholt werden. 
Nicht abgeholte Gegenstände werden entsorgt.

Wir bedanken uns bei allen Gästen, die uns während der Saison 
besucht haben.

Mi t s i che rem Ge füh l
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Wellenbrecher Marktplatz

Ferien-Spass
Ferien. Können toll sein. Können abenteuer-
lich sein. Können furchtbar sein. Können auch 
eine Mischung aus allem sein. Wir waren neu-
lich in den Ferien. Eine Woche im Süden. Ich 
habe mir Sonne, Strand, Ruhe und Erholung 
vorgestellt. Mein Mann hat sich eher Abenteu-
er, Besichtigungen und die Ausübung seines 
Sprachtalents vorgestellt. Uns hat eine Überra-
schung erwartet. Erstens sind Ferien mit Klein-
kind nicht mit einem Entspannungsurlaub zu 
vergleichen. Daran habe ich gedacht, aber auch 
fest damit gerechnet, dass die Wärme dafür 
sorgt, dass unsere Tochter friedlich schläft – 
zwischen Baden und Spielen. Es kam aber ganz 
anders. Die erste Nacht war sie so aufgeregt, 
vom Flug, der neuem Umgebung, der Hit-
ze, dass sie fast gar nicht geschlafen hat. Um 
7 Uhr am Abend ging sie wie üblich ins Bett. 
Als sie um 10 noch geredet, gelacht und «Auto 
–Brrm» oder «Cool» gesagt hat, fanden wir es 
noch amüsant. Um 2 Uhr morgens waren alle 
Tier- oder sonstige Geräusche aber nicht mehr 
gewünscht. Als am nächsten Tag der Wecker 
geklingelt hatte (ja – früh aufstehen im Ur-
laub! Aber nur am ersten Tag – wir mussten 
nämlich auf die Fähre), waren wir ziemlich 
entnervt. Also auch nicht glücklich, dass unse-
re Fähre erstmal bei grosser Hitze eine Stunde 
im Hafen wartete und wir durch unsere Be-
mühungen, die Kleine noch einigermassen 
zufrieden zu halten, mächtig ins Schwitzen ka-
men. Da kamen viele Tiergeräusche noch mal 
zum Einsatz. Endlich kamen wir an und dach-
ten es sei endlich soweit: an den Pool legen, im 
Meer plantschen und ausruhen. Nein: Noch 
zwei Stunden am Zoll – teilweise draussen in 
der Sonne warten. Endlich war es tatsächlich 
vorbei. Wir hatten den Stempel im Pass und 
konnten ab ins kühle Nass! Toll. Wir konnten 
dann alle das Wasser geniessen – unsere Toch-
ter ganz besonders, sie hat sich nur beklagt, als 
sie geschrumpelt wie eine Rosine wieder raus 
musste. Die erste Nacht im neuen Hotel und 
wieder eine Überraschung. Als sich unser be-
stelltes «Baby-Bett» als Luftmatratze auf dem 
Boden entpuppt hatte, gab ich alle Hoffnung 
auf eine ruhige Nacht auf. Aber unser Kind 
war inzwischen so müde, dass sie überall ge-
schlafen hätte. Die weitere Woche war dann 
doch voller Abenteuer, Entdeckung, Sonne, 
Strand und Besichtigungen. Leider von Erho-
lung aber keine Spur. Das müssen wir daheim 
nachholen!  

Aimee Goebel

Ein Eisenbahningenieur und die Thurgau-
Ausstellung 11. Sept. bis 28. Sept. 2008

Die Ausstellung in der neuen Eisenbahn-Er-
lebniswelt LOCORAMA in Romanshorn/TG 
lässt einen frühen Schweizer Eisenbahningeni-
eur lebendig werden, der als Planer des Suezka-
nals internationale Berühmtheit erlangte. Sie 
bietet einen Abriss historischer Vermessungs-
technik, deren Grundprinzipien noch heute 
gültig sind und kleine Vermessungsaufgaben 
für SchülerInnen. Die Ausstellungsstücke 
kommen aus dem Technischen Museum in 
Wien, das den Nachlass von Luigi Negrelli ver-
wahrt, aus dem Verkehrshaus der Schweiz in 
Luzern, auch aus Archiven, Bibliotheken und 
aus Privatbesitz. Negrellis Schweizer Eisen-
bahnstudien führten zur Festlegung der Eisen-
bahntrasse durch das Thurtal von Winterthur 
nach Romanshorn u. a. zusammen mit Johann 
Jakob Sulzberger. In Zürich wurde Negrelli 
aufgefordert, die Chancen und Möglichkeiten 
von Eisenbahnlinien durch die Schweiz abzu-
schätzen. Sein Reisebericht zu den frühesten 
Eisenbahnlinien Europas wurde vom Vorläu-
fer des traditionsreichen Huber-Verlages in 
Frauenfeld TG herausgegeben (Faksimile in 
der Ausstellung). Im Thurgau wurde er neben 
weiteren Projekten (Frauenfeld) zu einem Gut-
achten bezüglich der Hafenausbauten in Utt-
wil, Romanshorn oder Arbon herangezogen. 

Lehrer-Info: Do, 11. Sept. 17.15–18.30 Uhr 
Besuch mit Schulklassen nach Vereinbarung 
jederzeit bis 28. September 2008.

LOCORAMA Romanshorn, Eisenbahn-
Erlebniswelt am Bodensee, Egnacherweg 

Luigi Negrelli 

1, 8590 Romanshorn www.locorama.org, 
office@locorama.org, Tel. Di/Do 9–12 Uhr, 
071 460 24 27 

Veranstaltungen im LOCORAMA
Do, 11. Sept. 2008, 19.00 Uhr:
Vernissage im Rahmen der «Offenen Kanti»
So, 14. Sept. 2008, 14.00–17.00 Uhr:
Demonstration Moderne Vermessungstech-
nik (Markus Jossi, Effretikon)
So, 21. Sept. 2008:
Üben Sie sich in der Vermessung
(Hans Ruedi Fäh, Frauenfeld)
Do, 25. Sept. 2008, 19.00 Uhr:
Luigi Negrelli und sein Nachlass im Tech-
nischen Museum Wien (Carla Camilleri, Wien)
So, 28. Sept. 2008, 15.00–16.00 Uhr:
Führung durch die Ausstellung
(Gerda Leipold, Romanshorn)  

LOCORAMA

Kultur & Freizeit

An einem Jungschar-Nachmittag gibt es immer 
wieder Spannendes zu erleben. Da gehören Ge-
ländespiele, spannende Theater und fröhliches 
Singen dazu. Morsen und Kartenlesen dürfen 
natürlich auch nicht fehlen. Zurzeit begleiten 
die Piraten die Jungschar.

Ab diesem Sommer gibt es eine neue Gruppe, 
die gerne neue 1.-Klässler begrüsst. Des Wei-
teren gibt es noch drei Gruppen: Die Walla-
bies für Mädchen der 2.–3. Klasse, die Chin-
chillas für Mädchen der 4.–6. Klasse und 

Neue 1.-Klässler willkommen
für die Jungs jeder Klasse die Daiatos. Der 
Treffpunkt für den jeweiligen Nachmittag ist 
um 14.00 Uhr beim Kirchgemeindehaus Ro-
manshorn an der Bahnhofstrasse 44. Ein mo-
tiviertes und aufgewecktes Team begrüsst dort 
jeden zweiten Samstag die Kinder. Um 17.00 
Uhr endet ein spannender und aufregender 
Nachmittag. Das Velo und ein Zvieri gehören 
zur Grundausrüstung eines Jungschar-Teil-
nehmers. Der nächste Nachmittag findet 
am Samstag, 13. September 2008 statt.  

Martin Haas
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Zu Gast bei Freunden

Morgen Samstag, 6. September 2008, lädt als 
vierter und vorletzter Gastgeber im Rahmen 
der von IntegRo organisierten «Tag der offenen 
Tür» der «Club Europa» an der Arbonerstrasse 
3 in Salmsach ein. 

Der «Club Europa» besteht schon seit 
mehreren Jahren und wird seit Dezember 
2005 von dem portugiesischen Paar Ma-
nuel und Ana Maria Gandarez geführt. 
Nach einer kleinen Pause sind sie seit Juli 
2008 mit ihren drei Söhnen wieder für ih-
re Gäste da.

Am Mittwoch und Freitag ist der Club von 
19.00 – 22.00 Uhr geöffnet und am Wo-
chenende von 10.00 – 23.00 Uhr. Unter den 
Gästen trifft man – und das war einer der 
Gründe, wieso IntegRo den «Club Europa» 
eingeladen hat – unter anderem Portugiesen, 
Italiener, Kroaten und Schweizer, die sich 
während der Übertragung eines Fussball-
spiels unterhalten oder an einem Kartenspiel 
teilnehmen. Viele treffen sich dort nur, um 
ein bisschen Gesellschaft zu haben und den 
Alltagsstress vorübergehend zu vergessen. 
Viele Schweizer pflegen die Gewohnheit, ein 
Bier nach einem stressigen Tag in der Knei-
pe zu trinken. Viele Migranten haben diese 
Gewohnheit nicht und gehen stattdessen am 
Wochenende in solche Klubs, um den kul-
turellen Austausch unter ihren Landsleuten 
zu pflegen.

Am Samstag kann man die gutbürgerliche 
Küche von Ana Maria und Manuel (wieder) 
kosten. Unter anderem werden Speisen wie 
der «Cozido à portuguesa», eine Art Schlacht-
platte sowie die berühmte Steinsuppe (eine 
kräftige Suppe mit diversen Sorten von Ge-
müse und Fleisch) angeboten. Vielleicht gibt 
es kein «Tag der offenen Tür»-Menü, aber 
dafür einige «Petiscos» (kleine Mahlzeiten), 
portugiesisches Bier und Wein und Dessert 
wurde auch versprochen!

Die Anwesenheit der Fado-Sänger wurde 
noch nicht bestätigt, aber vielleicht möchten 
Sie trotzdem sehen, was so alles läuft in einem 
Klub, wo diverse Kulturen sich friedlich be-
gegnen. In diesem Fall, bis morgen…    

IntegRo

Die Gesellschaft für Literatur, Musik und 
Kunst (GLM) startet eine neue Reihe «humor 
und musik» am Sonntag, 7. September 2008, 
17 Uhr in der Alten Kirche Romanshorn mit 
«Max&Moritz» und «Hans Huckebein».

Aufgeführt in Bild, Ton und Sprache werden 
die beiden Werke zum 100. Todestag von 
Wilhelm Busch vom Vokalensemble Vocem-
balo aus Baden (Ltg: Barbara Vigfusson), der 
Schlagzeugerin Claudia Beck, der Sprecherin 
Marion Mühlebach sowie Johannes Vigfus-
son (Klavier) und Eric Nünlist (Cembalo). 
Die Musik zu den beiden Werken schrieb 
Christoph Kobelt.

humor und musik

Trotz dem Clubhaus-Anbau steht der Fussball-
club Romanshorn finanziell gut da – auch dank 
dem grossen Einsatz des Vorstandes und der 
Mitglieder. Die erste und zweite Mannschaft, 
Junioren, Frauen und Senioren werden von 
41 Trainern betreut.

Auch wenn das vergangene Jahr in sport-
licher Hinsicht manche lehrreiche Erfah-
rung für die erste und zweite Mannschaft 
des FC Romanshorn gebracht habe, kön-
ne man auch stolz sein: 41 Trainer und 10 
aktive Schiedsrichter hätten den Betrieb 
neben und auf dem Spielfeld garantiert. 
«Gross ist auch die ehrenamtliche Arbeit 
vieler gewesen, die Hallenturniere, Preis-
jassen, Penaltyparty, Schülerturnier, Spon-
sorenlauf und Einsätze in der UBS- und 
später in der AFG-Arena organisiert ha-
ben», sagte der Präsident Erich Lauchen-
auer an der Jahresversammlung.

Junioren: 18 Mannschaften, 28 Trainer
Vom technischen Leiter war zu erfahren, 
dass alle beteiligten Mannschaften 2007 im-
merhin 661 Tore geschossen, aber auch 924 
erhalten hatten. In 241 Spielen waren 278 
Punkte geholt worden.

Für den Juniorenobmann Martin Müller war 
es erfreulich, dass im vergangenen Jahr neue 
Trainer verpflichtet werden konnten: «Un-
ter den 28 sind neu auch drei Männer aus 
denjenigen Ländern, aus denen zahlreiche, 
fremdsprachige Junioren stammen. Da sind 

wir auf dem richtigen Weg. Leider mussten 
wir sechs von den 270 Junioren wegen ihres 
Verhaltens ausschliessen.»

Ausgeglichen
Knapp 150’000 Franken betrug der Umsatz 
im Jahr 2007: «48’000 Franken mussten für 
das Personal, 36’000 Franken für den Spiel-
betrieb aufgewendet werden», wusste der 
Kassier Marco Gross zu berichten.

Mit 55’000 Franken tragen die 350 Mit-
glieder ihren Teil bei, 34’000 Franken resul-
tieren aus den Anlässen neben dem Spielfeld. 
Damit diese weiterhin den FC Romanshorn 
in der Öffentlichkeit bekannt machen, 
braucht es engagierte Leute. In diesem Be-
reich sind Probleme auszumachen. 

Weil Frank Oehler aus dem Vorstand zu-
rücktritt – er wurde geehrt für seine Aufbau-
arbeit – wird eine Person für die Öffentlich-
keitsarbeit und für das Marketing gesucht, 
desgleichen als Materialwart und für die Or-
ganisation des Preisjassens und nicht zuletzt 
sei das Amt eines Sportchefs anzustreben. 
Neben Oehler wurden auch der Präsident, 
der Juniorenobmann und Domenico Picci-
rillo geehrt.

Die Erweiterung des Clubhauses soll bis zum 
Trainings- und Spielbeginn für die Rückrun-
de benutzbar sein.  

Markus Bösch

FC sucht (noch) mehr Engagierte

Lassen Sie sich in eine Stunde des Staunens, 
Lachens und des Nachdenkens entführen. 
Ein Anlass für die ganze Familie, welcher 
Spass mit Musik vereint.

Eintrittspreise:
Fr. 25.– (GLM-Mitgl. Fr. 20.–), 
Jugendliche bis 16 Jahre frei.

Reservation:
Telefon: 071 463 43 83 oder
E-Mail: note@quodlibet.ch  

GLM, Ernst-Markus Büchi
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geschickt über das Feld, während beim 3 x 4 
der flinkste Rechner mit der Fliegenklatsche 
zuschlägt.

Nebst Nintendo DS und Spielen dazu sind 
auch neue Computerspiele eingekauft wor-
den, neue Geschichten und Lieder sind auf 
CD da, ebenso einige Sets von Kiditec, einem 
genialen Schraub- und Steckset auch für klei-
ne Hände. Mit dem Playmobil Rettungshe-
likopter in die Luft abheben und auf einem 
rasanten Motorboot die Playmobilfamilie be-
gleiten ist kein Problem.

Diese und viele weitere Spiele und Spielsa-
chen stehen zur Ausleihe bereit.

Die Ludo ist geöffnet Dienstag und Freitag 
von 15.30 bis 17.30 Uhr, am Samstag von 
9.30 bis 11.30 Uhr.  

Ludothek, Ursula Marthy

Gleich an drei Turnieren im In- und Ausland 
waren Vertreter vom Minigolfclub Romanshorn 
am Sonntag, 24. August im Einsatz.

Rheindeltapokal 
Die grösste Delegation reiste nach Vorarlberg, 
um sich in Dornbirn zu messen. Der Schüler 
Raphael Schmid erreichte als Dritter das «Sto-
ckerl».

Ranglistenauszug:
Schüler: 3. Raphael Schmid, Romanshorn.
Senioren: 8. Daniel Graber;
13. Alfons Caviezel (beide Romanshorn)
Herren: 14. Dieter Julmi, Romanshorn
Mannschaften:  8. Romanshorn

Flughafenturnier
Unweit vom Zürcher Flughafen waren Thea 
Stoffel, Michael Frei und Theo Binkert mit 
im Spiel. Durch die kleine Teilnehmerzahl 
konnten die Veranstalter vier Runden statt 
deren drei spielen lassen.

Ranglistenauszug:
Damen: 5. Thea Stoffel

Herren: 12. Theo Binkert
13. Michael Frei (beide Romanshorn)

Coupe Florida
Am weitesten gereist ist Jürg Locher. Er stellte 
sich der Berner/Solothurner Konkurrenz in 
Studen und konnte das Turnier auf dem gu-
ten fünften Platz beenden.

Europameisterschaft 2008
Am gleichen Wochenende waren die Final-
runden der EM in Finnland.

Die Schweizer Teams konnten sich die Bron-
ce-Medaille sowohl bei den Damen als auch 
bei den Herren sichern. Sandra Wicki (MC 
Effretikon / Ostschweiz) schaffte im Einzelfi-
nal im Cup den Sprung ganz nach oben. Nach 
Michel Rhyn (EM 2002 / WM 2005) und Si-
mon Marty (JWM 2006) siegt eine Schweize-
rin an den Europameisterschaften!

Der MC Romanshorn gratuliert Sandra zu 
dieser Leistung!  

Minigolfclub, Urs Heeb

Kultur & Freizeit

Offene Werkbude 
Das Echo ist bei uns angekommen; es ist zu 
teuer! Vor allem, wenn mehrere Geschwister 
am liebsten am Mittwoch zwei und am Sams-
tag drei Stunden werken würden! Wir möchten 
nicht, dass es daran scheitert, also passen wir 
uns dem Bedürfnis an (wir sind übrigens daran, 
eine Trägerschaft für ein noch erweitertes An-
gebot zu gründen, was aber noch einige Zeit 
dauern wird).

Mittwoch von 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von   08.00 bis 11.00 Uhr

an der Kindergartenstrasse 10

Hilfestellung und Beratung, Werkzeug und 
Material aus unserem Vorrat stehen zur Ver-
fügung und sind in einem Richtpreis von Fr. 
20.00 pro Mal und Familie enthalten (es kön-
nen ausnahmsweise auch Fr. 5.00 und gerne 
natürlich auch mehr sein). Bausätze, Model-
le und besonders teures Material müssen wir 
den Eltern berechnen und schaffen solche nur 
nach Rücksprache mit ihnen an. Modelle und 
Bausätze können natürlich auch mitgebracht 
werden.

Es besteht keine Anmeldepflicht und bedingt 
kein regelmässiges Erscheinen. Es soll eben 
ein freies und offenes Angebot sein, ein Ort, 
wo Kinder ihre Ideen möglichst selbständig 
umsetzen und experimentieren können und 
nebenbei auch miteinander klarkommen 
müssen. 

Inwieweit wir dann auch ein Ferienangebot 
machen werden, hängt zum Ersten vom In-
teresse der Kinder und Jugendlichen und zum 
Zweiten von unseren Präsenzmöglichkeiten 
ab. Wir werden dies vor den Ferien jeweils mit 
den «Werklern» absprechen und beschliessen.

Wir suchen noch weitere Betreuer, die gerne 
Kinder und Jugendliche beim Werken und 
Basteln beraten und unterstützen würden. 

Wir freuen uns natürlich, wenn das Angebot 
genutzt wird, sodass es mit der Zeit seinen 
festen Platz unter den Romanshorner Frei-
zeitangeboten bekommt.  

Monika Ludwig und Verena Stäuble,
Ergotherapeutinnen

Spielabend und Neuanschaffungen

Drei an einem Wochenende

Spielabend in der Ludo. Wer Lust hat, neue 
und alte Spiele auszuprobieren, der ist am 
Dienstag, 9. September 2008 um 19 Uhr 
herzlich eingeladen, in der Ludothek an 
der Alleestrasse 64 mitzuspielen. 

Neuheiten
Wieder mal Lust auf Neues? Die Ludothek 
hat neue Spiele eingekauft, für jeden Ge-
schmack ist etwas darunter. Eine Wande-
rung durch Viva Alpina lässt Blumen und 
Tiere entdecken, öffnet man das geheimnis-
volle Buch der flinken Feger, muss man ein 
gutes Gedächtnis haben. Auf dem Weg der 
Steine erreicht man Keltis, wenn man nicht 
auf BigPoints stösst. 

Kinder steigen auf beim Mäusekarussell und 
lassen sich nicht von der Haselnuss-Bande 
erwischen. Affen turnen beim Coco Razzi 
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ten sich die Pedaleure dem Organisationsko-
mitee als Mithelfer zur Verfügung. Zur Regis-
trierung brauchte der zuständige Ressortleiter 
eine Namensbezeichnung, der Name «Rö-
merclub» wurde offiziell zum Gruppenna-
men erkoren.

Als bewährte Fachkräfte für Reparaturen 
stehen Bruno Keel und Koni Michel den 
betroffenen Fahrern jeweils zur Verfügung. 
Abgesehen von einigen kleineren Blessuren 
blieben die Römer zum Glück von Unfällen 
verschont.

Die Rolle des Gruppenfinanciers fiel dank 
seinem guten Beziehungsnetz und Flair 
in Geldfragen Hans Deutsch zu. Ihm und 
Kurt Meier haben wir unser viel beachtetes 
T-Shirt, gesponsert von Herrn Willy Kel-
ler, Inhaber der Firma KESA, zu verdan-
ken.

Seit der Klubgründung 1994 haben die 
Jahrringe der Teilnehmer naturgemäss 
merklich zugenommen, was die Betrof-
fenen veranlasst hat, in Sachen Distanzen 
und Tempo das Ganze etwas gemächlicher 
anzugehen. Aus diesem Grund sind neu 
bei den Veloausfahrten zwei Abteilungen 
unterwegs. Zum Ausklang des Tages findet 
man sich wieder an einem gemeinsamen 
Treffpunkt ein.

Tagesausflug
Einmal im Jahr begeben wir uns auf einen ein-
tägigen Ausflug. Die diesjährige Reise führte 
uns via Kreuzlingen, Konstanz nach Wallhau-
sen. Nach einem guten Mittagessen liessen wir 
uns mit dem Schiff auf das gegenüberliegende 
Ufer nach Überlingen transportieren. Über 
Unteruhldingen, Meersburg erreichten wir 
Friedrichshafen. Die Überfahrt mit der Fähre 
nach Romanshorn bildete den Abschluss der 
Reise. Es wäre bei dieser Schar vermessen, den 
Spruch «wenn Engel Reisen lacht der Him-
mel» anzuwenden, aber die Wetterverhält-
nisse waren trotzdem ausgezeichnet.

Ein Gemeinschaftserlebnis mehr, der zu 
einem tollen Erfolg wurde.  

Thomas Decurtins 

Kultur & Freizeit

Vierkampf
An diesem Sonntag, 7. September, wird in Ro-
manshorn der traditionelle Hunde-Vierkampf 
durchgeführt, organisiert vom Kynologischen 
Verein Romanshorn.

Am Sonntag ab 07.30 Uhr werden auf 
dem Gelände des Kynologischen Vereins 
(beim Werkhof ) über 40 Hundeführer 
aus der ganzen Ostschweiz mit ihren Tie-
ren um Punkte und Plätze kämpfen. In 
den Klassen BH1–3, IPO 1–3 und VPG 
1–3 stellen sich Hunde der verschie-
densten Rassen den Bewertungen der 
drei Richter. 

Die Vier- oder Mehrkämpfe sind bei den 
Kynologen sehr beliebt. Sie finden meistens 
am Anfang der Frühjahrs- oder Herbstsai-
son statt. Die Spuren- und Revierarbeit wird 
nicht geprüft, dafür werden die technischen 
Disziplinen entsprechend streng benotet. 
Das Resultat wird aber nicht im Leistungs-
heft des Hundes eingetragen. Dies ist eine 
ideale Standortbestimmung unter Prüfungs-
verhältnissen, um kleine oder grössere Unsi-
cherheiten beim Wettkampf mit Blick auf die 
bevorstehenden Prüfungen möglichst auszu-
bügeln.

Freunde des Hundesportes bekommen des-
halb während des ganzen Tages interessante 
Phasen der Unterordnung und des Abrich-
tens zu sehen, welche nur in unzähligen 
Übungsstunden und unter Überwindung 
von grösseren und kleineren Rückschlägen 
erreicht werden kann. Neben spannenden 
Wettkämpfen sorgt die Festwirtschaft für 
das leibliche Wohl der Teilnehmer und der 
Gäste.

Eines ist sicher, zu konstanten Höchstleis-
tungen sind die Vierbeiner nur zu motivie-
ren, wenn das ganze Umfeld stimmt. Dazu 
gehören richtige Haltung, Betreuung und Er-
nährung, absolutes Vertrauen und Harmonie 
zwischen Tier und Meister. Gerne laden wir 
Interessierte und Freunde des Hundesportes 
ein, bei diesem Wettkampf dabei zu sein, um 
zu sehen, was ausgebildete Hunde leisten 
können.  

Heinz Rutishauser, KV-Romanshorn

Der Römerclub
Viele haben sicher schon den Namen «Römer-
club» gehört, können  sich jedoch nicht viel 
darunter vorstellen. 

16 Jahre sind vergangen, seit einige neu Pen-
sionierte auf Anregung von Noldy Ottiger be-
schlossen haben, die neu gewonnene Freizeit 
einmal in der Woche  sinnvoll und gemein-
sam zu verbringen.

Die Mitglieder dieser Gruppe versammeln 
sich jeden Montag während des ganzen 
Jahres um 13.30 Uhr beim Restaurant 
Landhaus.

Von dort aus wird jeweils zum Nachmit-
tagsprogramm gestartet. Die Gruppe ist 
mittlerweile auf 25 Teilnehmer angewach-
sen und funktioniert ohne Organisations-
statut bis heute einwandfrei.

Noldy wurde dann auch als erster Obmann 
und Tourenleiter auserkoren, eine Aufgabe, 
die er über zehn Jahre zur Zufriedenheit aller 
ausführte.

Vom Frühjahr bis im Spätherbst stehen je-
weils Velotouren über längere Strecken auf 
dem Programm der Montagsfahrer. Die kalte 
Jahreszeit benützen wir für Ausmärsche in der 
Umgebung.

Die Aktivitäten vorzuschlagen und zu lei-
ten, ist Aufgabe des Obmanns. Natürlich 
wird auch auf die Pflege der Geselligkeit und 
Kameradschaft grossen Wert gelegt. Geny 
Hinnen wurde Ottigers Nachfolger als Grup-
penchef und ist in dieser Funktion bis zum 
heutigen Tag aktiv.

Zufälligkeiten trugen zur Namensgebung der 
Vereinigung bei. Einer aufmerksamen Ser-
viertochter war die Getränkewahl der einkeh-
renden Freizeitsportler aufgefallen und als sie 
wieder einmal bei ihr einkehrten rief sie: Da 
kommen die «Römer».

Als es darum ging, eine Etappe der «Tour de 
Suisse» in Romanshorn zu organisieren, stell-
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Knapp 30 Mannschaften nahmen am Samstag, 
30. August am Plauschwettkampf des Thur-
gauer Turnverbandes in Romanshorn teil. Der 
Damenturnverein Romanshorn organisierte 
den Anlass zu seinem 100-Jahr-Jubiläum.

Gerüche erkennen, Zielwurf, Kanu, Bal-
lonwerfen, Leiterspiel und Stemmen waren 
nur einige der insgesamt acht Disziplinen. 
Auf einem Rundkurs trafen die motivierten 
Turner immer wieder auf die einfallsreichen 
Posten. Zwei Verpflegungsstände unterwegs 
und eine reichhaltige Festwirtschaft im Zelt 
sorgten für das leibliche Wohl.

Klare Sieger
In der Kategorie Damen zeigte der DTV 
Sulgen alias «s’junge Gmües» ausseror-
dentlich gute Leistungen. Mit einem kla-
ren Punktevorsprung siegten die Damen 
aus dem Mittelthurgau. Und auch in der 
Kategorie Herren setzte sich Sulgen an die 
Spitze. Der STV Sulgen 2 kämpfte sich auf 
den ersten Rang. Die Kategorie Mixed do-
minierte ganz klar der STV Uttwil. Die vier 
Damen und fünf Herren schafften gar eini-
ge Tagesrekorde und gingen als klare Sieger 
vom Platz.

Jubiläum
Am Abend gab es dann einen würdigen Fest-
akt anlässlich des 100-Jahr-Jubiläums des 

DTV Romanshorn. Mit den Herianos, Auf-
tritten von befreundeten Vereinen und inte-
ressanten Reden, wurden die 100-jährigen 
Damen, welche für ihr Alter aber durchaus 
frisch aussahen, gefeiert.

Der Romanshorner Gemeindeammann 
Norbert Senn, Kantonalpräsident Willi 
Hauser und OK-Präsident Jürg Kocherhans 
gaben unter anderen einen Überblick über 
die Geschichte des «alten» Vereins. Norbert 
Senn betonte aber, dass trotz 100-jährigem 
Geburtstag der DTV Romanshorn modern 
und zeitgemäss geblieben sei.

Fahnendelegationen von diversen Vereinen 
aus der Umgebung gaben dem DTV eben-
falls die Ehre. Auch gratulierten die Mäd-
chen – der Nachwuchs – dem DTV zu sei-
nem Geburtstag.  

Die knapp 1000 Zuschauer konnten sich 
auch nach dem Festakt auf dem Gelände 
vergnügen.

DJ Greg sorgte für Stimmung und die Fest-
wirtschaft verwöhnte die Gäste mit allerlei 
Kulinarischem und Flüssigem. Auch eine 
Bar fehlte nicht, wo bis ins Morgengrauen 
gefeiert wurde.  

Philipp Gemperle

Plauschwettkampf und Jubiläum
Kultur & Freizeit

Zuhören und
mitsingen

Der Kammerchor Oberthurgau möchte an 
den Arboner Kulturtagen (So, 14.09.08) die 
Zuhörer zum Mitsingen einladen. Bekannte 
Choräle von Johann Sebastian Bach werden 
zuerst vom Chor vorgesungen und anschlies-
send von allen, die möchten, mitgesungen. 
Notenmaterial steht kostenlos zur Verfügung. 
Leitmotiv dieser Matinée ist die «musica sa-
cra».  Der Chor führt unter anderm Werke 
von Homilius, Schubert, Mendelssohn und 
J.S.Bach auf. 
Auf die Zuhörer wartet eine stimmungsvolle 
Matinée unter Leitung von Mario Schwarz. 
Ergänzt wird der musikalische Sonntagmor-
gen durch Orgelmusik von J.S.Bach, gespielt 
vom Organisten Christian Busslinger.
Wer Freude an klassischer geistlicher Musik 
hat, ist herzlich zum Mithören und Mitsin-
gen eingeladen. Der Konzertanlass findet in 
der evang. Kirche Arbon statt. Freier Eintritt 
mit freiwilliger Kollekte.
 
Matinée am Sonntag, 14. September 2008  
11.00 Uhr, evang.  Kirche Arbon
im Rahmen der Kulturtage Arbon   

Kammerchor Oberthurgau

«Barca Italiana» 
sticht wieder in See

Wer könnte einem verführerischen Antipasti-
buffet oder Safranrisotto, einer hausgemach-
ter Lasagne oder feinen Pastas, um nur eini-
ge der Leckereien aufzuzählen, widerstehen. 
Und das alles an einem schönen Sommer-
abend auf dem Bodensee, in unvergleichlicher 
Stimmung und südländischem Ambiente.
Um der grossen Nachfrage gerecht zu werden, 
hat die SBS AG ihr «Italienisches Angebot» aus-
geweitet. So fährt die «Barca Italiana» neu von 
Juni bis September durchgehend jeden Freitag.
Italien auf dem «Schwäbischen Meer» kostet 
Fr. 75.– pro Person inkl. Schifffahrt, Buffet 
und Dessertteller. Die Fahrt führt ab Ro-
manshorn (ab 19.35 Uhr) über Arbon (ab 
20.00 Uhr) nach Rorschach (ab 20.30 Uhr). 
Die Platzzahl ist beschränkt. Reservation ist 
erforderlich.   

SBS
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Die sogenannte Aktion «Schöpfungszeit» wird 
jeweils vom 1. September bis 4. Oktober von 
den Schweizer Kirchen durchgeführt. Dabei 
werden die christlichen Aspekte der «Schöp-
fung und Umwelt» in die Öffentlichkeit getra-
gen. Es ist eine Gelegenheit, sich auf die ge-
meinsame Verantwortung für den Lebensraum 
Erde zu besinnen.

In diesem Jahr heisst das Thema «Erde – Oase 
im All». Auch in Romanshorn gibt es Oasen 
– Orte, an und in denen sich Menschen, Tiere 
und Pflanzen wohl fühlen. 

In den kommenden vier Wochen werden im 
«Seeblick» einige Bilder von solchen Oasen 
veröffentlicht. Vielleicht sind es auch für Sie 
Orte, die Kraft ausstrahlen, an denen Sie sich 
gern aufhalten?

Fotos:
Ökogruppe St.Johannes, Markus Bösch  

Oasen in Romanshorn –
Schöpfungszeit der Kirchen

Mitteilungen des 
Einwohneramtes

16. August 2008 bis  29. August 2008

Geburten: Auswärts geboren
18. Juni
– Uksinovic, Leona, Tochter des Uksinovic, Cani, 
 von Sebien und Montenegro und der Uksinovic, Arife, 
 von Serbien und Montenegro, in Romanshorn

12. August
– Velevska, Emilia, Tochter des Velevski, Miroslav, 
 von Mazedonien und der Velevska, Zaklina, 
 von Romanshorn TG, in Romanshorn

16. August
– Wild, Alina, Tochter des Wild, Daniel, von Mogelsberg SG 

und der Wild, Claudia, von Wolfhalden AR und Mogelsberg 
SG, in Romanshorn

Eheschliessungen: In Romanshorn getraut
20. August
– Rechsteiner, Jenny, von Speicher AR, in Romanshorn;

Schnell, Roger, von Güttingen TG, in Romanshorn

Eheschliessungen: Auswärts getraut
30. Juli
– Bajrami, Shrerife, von Mazedonien, in Romanshorn;

Sejdiu, Nehat, von Mazedonien, in Mazedonien

13. August
– Geisler, Melanie, von Deutschland, in Romanshorn;

Pfeifer, Stephan, von Deutschland, in Romanshorn

15. August
– Aruquipa Torres, Jimena Sofia, von Bolivien,
 in Romanshorn;

Knup, René, von Hefenhofen TG, in Romanshorn

15. August
– Sutter, Bettina, von Jonschwil SG, in Romanshorn;

Perler, Heribert, von Wünnewil-Flamatt FR, Heitenried FR 
und Gurmels FR, in Romanshorn

20. August
– Brügger, Gabriela, von Graben BE und Spreitenbach AG,
 in Romanshorn;

Cecchi, Lidio, von Italien, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben
23. August 
– Knöpfel, Albert, geb. 24. November 1919, von Waldstatt 

AR, in Romanshorn

Todesfälle: Auswärts gestorben
21. August
– Scheible geb. Elmer, Paula, geb. 2. Juli 1925,
 von St. Gallen SG, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Behörden & Parteien

«Wunsch-Stein» im Romanshorner Wald

Ein Friedhof strahlt Ruhe aus.

Der Duft vom Sonntagmorgen.Hier weht ein frischer Wind.
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Exkursion
nach Bern

Menschen sehnen sich nach dem Paradies. 
Einige meinen, es hätte in der Vergangenheit 
existiert und wir würden uns von ihm weg be-
wegen. Andere erwarten das Paradies in der 
Zukunft und hoffen darauf.

Im Gottesdienst vom 7. September in der 
evangelischen Kirche gibt ein Bild von Paul 
Klee Anlass, über verschiedene Paradiesvor-
stellungen nachzudenken

Gleich im Anschluss sind alle Interessierten zu 
einer Exkursion ins Klee-Museum nach Bern 
eingeladen, wo eine Sonderausstellung rund 
um das Bild «Angelus Novus» stattfindet.

Der Zug fährt 11.41 Uhr  ab Romanshorn 
(bitte Picknick für unterwegs mitnehmen). 
Eine Anmeldung ist nicht nötig, Museums-
eintritt und Führung sind gratis.  
 

Evang. Kirchgemeinde,
Pfr. T. Bornhauser

Behörden & Parteien

Am 6. September findet die erste Chrabbelfiir 
nach den Sommerferien statt.

Thema der Feier: «Engel». Ganz herzlich 
sind alle Kinder im Alter von 0 bis ca. 7 Jah-
ren, in Begleitung Erwachsener, eingeladen. 

Der halbstündige Gottesdienst wird um 
17.00 Uhr in der Alten Kirche in Romans-
horn gefeiert. Das Vorbereitungsteam freut 
sich auf eine grosse Beteiligung.  

Kath. Kirchgemeinde

….wird man (vielleicht)  ernten», 

heisst das Thema der nächsten Ausgabe am 
Sonntag, den 14. September um 19.00 Uhr in 
der kath. Kirche passend zur Jahreszeit.  Dies-
mal sind die Johannes-Bläser und  Christoph 

Sutter & Gaby Zimmermann dabei. Dauer 
ca. 45 Minuten, Eintritt frei, Kollekte. 
Wer kommt, kann auf jeden Fall Gedanken 
ernten!  

Kath. Kirchgemeinde, Gabriele Zimmermann

Paul Klee, Angelus Novus, 1920

FDP-Stamm
Morgen Samstag, 6. September ist FDP-Stamm. Wir hoffen auf ein reges Interesse.

Ort:  Hotel Inseli, Zeit: 9.30 Uhr  
FDP Romanshorn, Vorstand

Chrabbelfiir

«Was man sät…

slowUp für die Seele
Himmlisch mobil – unter diesem Motto haben 
die Evangelische und Katholische Kirchge-
meinde zu einem ersten, ökumenischen Got-
tesdienst im Rahmen des slowUp eingeladen. 

Per Velo im Kirchenraum angekommen, 
sprachen Pfarrer Thomas Bornhauser  und 
Gemeindeleiterin Gabi Zimmermann zur 
Mobilität: «Mit dem Fahrrad und zu Fuss 
wird viel weniger Lärm und CO

2
 verursacht 

als mit dem Auto. Die Menschen er-fahren 
damit die Langsamkeit und den dadurch 
möglichen Genuss.»

In diesem Zusammenhang wurde das bi-
blische Wort mit der Frage gestellt. «Was 
nützt es dem Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewinnt und seine Seele dabei Schaden 
nimmt?»

Umrahmt wurde der besondere Gottesdienst 
mit der passenden, mobilen Orgelmusik und 
einem Kinderprogramm mit Basteln und 
Tanzen.  

Markus Bösch



Seite 12

Treffpunkt

Ausflug zum
Kloster Hegne 

Ein interessanter, schöner Alterstag, geboten 
von unserer Kirchgemeinde.

Das Gewitter am Vorabend, das musste sein,
gewaschen ist, frisch die Natur für unsern 
Verein.

Ein schon leicht herbstlicher Morgen grüsst 
etwas zaghaft, reisefertig, fröhlich aber sam-
melt sich unsere Kirchgesellschaft.

Und los fährts wieder spitzaufwärts dem 
Seerücken entgegen, aber gleich wieder zum 
See, über die Landesgrenze auf deutschen 
Wegen.

Mitten durch die fruchtbare Gemüsekammer 
Reichenau, reifende Äpfel, bläuliche Trauben, 
wahrlich eine reiche Schau.

Allensbach, drob Kloster Hegne, ist unser 
Ausflugsziel, weithin sichtbar, das grosse An-
wesen uns auffiel.

Mittagessen, fein, wir haben Hunger, das 
Gschnetzlet mundet, gemischter Salat, spä-
ter Kaffee und Früchtekuchen, gemütliches 
Zusammensein abrundet.

Zwischendurch lernen wir ein Stück Ge-
schichte dieser grossen Abtei kennen, mit 
Führungen, die interessante Dia-Schau durf-
ten sich Sitzbedürftige gönnen.

Was für ein vielseitiges Sozialleben in diesen 
Klostermauern, ein ganzes Schwesterleben 
lang, zu bedauern? Ich glaube nicht.

Wie gelöst die Atmosphäre, freundlich, hilfs-
bereit sie uns empfingen, halfen uns gar, das 
wenig bekannte Tischlied zu singen.

Kein Sinnieren jetzt! Wir rüsten zur Heim-
fahrt, der eindrückliche Alterstag bleibt uns 
lange aufbewahrt.
     
Für die Sicherheit, das gemeinschaftliche 
Mitgehen, für unsere weissen Häupter mit 
den üblichen Altersbeschwerden, gibts ein 
grosses Dankeschön, an Damen, Herren und 
Behörden.  

Marie Tinner

Rolfing®

Gesundheit & Soziales

Velorundfahrt  mit vitaswiss ab Stein am Rhein 
– Radolfzell – Stein am Rhein am Dienstag,  
9. September 2008 (Verschiebedatum Don-
nerstag, 11. September 2008.
 
Besammlung am Bahnhof Romanshorn um 
7.45 Uhr, Abfahrt um 8.02 Uhr.

Die Velotour führt entlang dem Untersee und 
Zellersee bis Radolfzell.

Fahrdauer ca. 2 Std., Mittagspause in Radolf-
zell mit Stadtbummel.

Verpflegung in einem Restaurant oder pick-
nicken. Weiterfahrt landeinwärts zurück 
nach Stein am Rhein. Fahrdauer ca. 1,5 Std. 
Gesamte Streckenlänge ca. 50 km. 

Kaffeehalt in Stein am Rhein. Individuelle 
Rückreise mit der Bahn oder Weiterfahrt per 
Velo dem Untersee entlang, wo jederzeit auf 
die Bahn gewechselt werden kann. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Auskunft bei unsicherem Wetter am Vor-
abend zwischen 18.00 und 19.00 Uhr bei 
Priska Ackermann, Telefon  071 477 16 07 
oder Heidi Knechtli, Telefon 071 463 19 68. 

Jeder Teilnehmer löst sein Billett, Stein am 
Rhein retour selber. Auch Nichtmitglieder 
sind willkommen, hier bitten wir um einen 
Unkostenbeitrag von Fr. 5.–.  

vitaswiss,
Heidi Knechtli

Velorundfahrt

Wie der Zustand des Bindegewebes
unser tägliches Leben beeinflusst.

An diesen zwei Abenden möchte ich Ihnen 
gerne die Therapiemethode Rolfing®, auch 
«Strukturelle Integration» genannt, vorstellen. 

Bei diesem Vortrag zur Methode können Sie 
erfahren wie es wirkt und ob es Ihnen bei Ih-
ren Beschwerden hilft, sei es, dass Sie unter 
Rückenbeschwerden, Haltungsproblemen, 
Arthrose, Kopfschmerzen oder sonstigem 
leiden.

Natürlich richtet sich das Rolfing auch an 
Menschen, die vorbeugend und verbessernd 
an sich selbst arbeiten wollen wie z.B Sportler, 
Sänger oder sonstig Interessierte. Ebenso er-
fahren Sie alles Nötige zu den Kosten.

Herzlich lade ich, Michael Kellenberger 
(zertifizierter Rolfer), Sie zu diesem Vor-
trag mit praktischen Elementen ein.

Am Do, 18. September + 9. Oktober 
2008 von 19.00–20.30 Uhr
Akademie für Narbentherapie
Bahnhofstrasse 40, 2. Stock
8590 Romanshorn

Auskunft: 
Michael Kellenberger
Telefon  071 672 22 92 oder 076 398 22 92
m.kellenberger@rolfing.ch
www.rolfing.ch  

Michael Kellenberger
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Wirtschaft

Auch die Arbon Energie AG und das EW Ro-
manshorn werden ab 1. Januar 2009 höhere 
Strompreise in Rechnung stellen. Übergeord-
nete Abgaben im Rahmen der neuen Strom-
marktordnung erfordern preisliche Anpas-
sungen. Im regionalen Vergleich werden die 
beiden SN Energie-Aktionäre aber weiterhin 
sehr attraktive Strompreise anbieten. Detail-
lierte Zahlen werden nach Ablauf der Melde-
frist publiziert.

Die Arbon Energie AG und das EW Romans-
horn haben sich vor ein paar Jahren an der 
SN Energie AG als Aktionäre beteiligt. Dies, 
um ihren Kunden günstigere Strompreise 
bieten zu können.

In der Folge wurden auch eigene Leitungen 
gebaut, die eine entsprechende Versorgung 
ermöglichten. Der Strompreis konnte da-
durch markant gesenkt werden.

Die neue Strommarktordnung
fordert ihren Tribut
Heute stehen die beiden Unternehmen vor 
der Einführung der neuen Strommarkt-
ordnung. Diese verursacht zahlreiche neue 
Abgaben. Namentlich die Abgaben an die 
Swissgrid zur Abgeltung von Systemdienst-
leistungen im Betrage von 0,9 Rappen pro 
kWh, zur Förderung erneuerbarer Ener-
gien, die maximal 0,6 Rappen pro kWh 

Die Romanshorner Sozialinstitution Brüggli 
lädt auf Samstag und Sonntag, 6./7. September 
2008, zum Tag der offenen Tür ein.

Auf einem Rundgang erfahren Interessierte 
mehr über den Neubau im Minergie-P-Stan-
dard und über die Leistungen der grössten 
Ostschweizer Ausbildungs- und Integrations-
Institution.

In sämtlichen Unternehmensbereichen gibt es 
Attraktionen und Überraschungen für Gross 
und Klein. So wartet zum Beispiel Clown 
Pello mit lustigen Einlagen auf und können 
die Besucher bei zahlreichen Gelegenheiten 
unter dem Motto «Humor baut Brücken» ihr 
Wissen und Geschick beweisen.

Tag der offenen Tür im Brüggli

Neue Strommarktordnung – neue Preise
betragen soll sowie zur eigentlichen Netz-
nutzung.

Externe Effekte
Die beiden Unternehmungen haben diese 
neuen, übergeordneten Abgaben allesamt 
zu entrichten. Sie sind fester Bestandteil der 
neuen Strommarktordnung. Die SN Energie 
AG, der eigentliche Stromlieferant der Arbon 
Energie AG und des EW Romanshorn, hat 
den Strompreis in etwa gleich belassen. Somit 
sind die Preiserhöhungen externe Effekte, die 
durch die neue Strommarktordnung ausge-
löst werden.

Marktöffnung
Mit der neuen Marktordnung könnten Kun-
den mit Strombezügen von über 100 MWh 
pro Jahr in dieser ersten Marktöffnungsphase 
den bisherigen Energie-Lieferanten wechseln. 
Dies allerdings nur, wenn sie die Energie-
bezüge bis spätestens 31. Oktober 2008 per 
31. Dezember 2008 kündigen.

Beide Unternehmen würden einen solchen 
Wechsel sehr bedauern, sie glauben aber 
nicht, dass viele von diesem neuen Recht 
Gebrauch machen werden. Einerseits, weil 
das Preisangebot der Arbon Energie AG und 
des EW Romanshorn auch für diese Kunden 
sehr attraktiv sein wird. Andererseits, weil 
ein Wechsel auch für den Kunden nachtei-

lige Konsequenzen haben könnte. Zumal für 
den Fall, dass der Kunde später wieder zum 
heutigen Lieferanten zurück möchte. Dieser 
kann dann per Gesetz den rückkehrenden 
Kunden ebenfalls zu Marktkonditionen be-
liefern, was derzeit mit höheren Preisen ver-
bunden wäre.

Spezielle Kommunikation der neuen Preise
Die neuen Strompreise sollten den Behörden 
per 1. September bekannt sein. Die beiden 
Unternehmen werden diese Vorgabe selbst-
verständlich beachten. Die Kunden werden 
alsdann über die neuen Preise detailliert in-
formiert. Die neuen Preise werden selbstver-
ständlich auch über das Internet abrufbar 
sein.

Weitsichtiger Entscheid
Angesichts der neuen Strommarktordnung 
war der damalige Entscheid der beiden Un-
ternehmen, Aktionäre der SN Energie AG zu 
werden, nicht nur richtig, sondern äusserst 
weitsichtig. Diese Beteiligungen helfen heu-
te, im liberalisierten Stromumfeld eine gute 
Ausgangslage zu besitzen sowie preislich wie 
versorgungstechnisch ein äusserst attraktives 
Angebot bieten zu können. Die Kunden 
können davon ausgehen, dass sich die beiden 
Unternehmen weiterhin engagiert für einen 
günstigen Strom in ihrem Einzugsgebiet ein-
setzen werden.  

EW Romanshorn

und Schweizer Qualität den Markt erobern 
soll.

In der Tombola mit Preisen im Gesamt-
wert von mehr als 20’000 Franken warten 
als Haupttreffer ein Moto-Roller, eine Reise 
nach Kreta sowie ein Fernseher auf glückliche 
Gewinner.

Ein Shuttle-Bus verkehrt an beiden Tagen 
im 30-Minuten-Takt zwischen Bahnhof Ro-
manshorn und Brüggli. Im Kinderhort sorgt 
das Clownpaar Guido und Priska Paffrath für 
kurze Weile.

Das komplette Programm ist auf
www.brueggli.ch abrufbar.  

Ausserdem findet am Sonntag von 
10.00 bis 13.00 Uhr in der neuen Brüg-
gli-Gastronomie «Usblick» ein Brunch
und Frühschoppenkonzert mit den 
Swing Kids Romanshorn statt.

Weitere musikalische Genüsse berei-
tet The Collaps Band, die am Samstag 
zwischen 10.00 und 16.00 Uhr und 
am Sonntag zwischen 14.00 und 16.00 
Uhr auftritt.

Im Weiteren feiert Brüggli die Premiere des 
neuen Veloanhängers Leggero, der 2009 
mit einem innovativen Vertriebskonzept 
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Das listige Schwesterlein
Zwei Freunde, die liebten ein Mädchen im Tal,
das war so wunderschön, doch das Mädchen im Tal so schön,
das wusste nichts davon.
Wohl aber Fritzens Schwesterlein,
sie schrieb Beiden den gleichen Brief,
ich möchte dich einmal alleine sehn,
komm heut’ Abend über den Bach, er ist ja nicht so tief.
Die Freunde zogen ein jeder für sich beim Abendwehn,
doch das Mädchen am Bach so schön, bekamen sie nicht zu sehn.
Fritz war zuerst am Bach, schaute lang über das Wasser hin,
doch was er zu sehen hoffte, bekam er nicht zu sehn. 
Da hörte er etwas kommen, was musste er da sehn,
sein Freund war es, der da kam und hatte ihn auch gesehn.
Was tust du hier am Bache? Frug er ihn dann geschwind.
Ich schaute nach den Fischen, die hier im Wasser sind.

Ich glaube, du schaust nach der Rosa, 
die wohnt dort im weissen Haus.
Die Fische, die sind dir schnuppe, du schaust nach der Rosa aus.
Karl schaute dann auch hinüber und dachte an den Brief,
es regte sich gar nichts drüben und das Wasser war ja recht tief.
Sie sassen dann lange am Ufer und redeten dumme Sachen,
bis Fritz dann sprach, wir gehen, ich muss noch Aufgaben machen.
Die Rosa hatten sie nicht gesehn, es leuchtete ihnen ein,
ein Wunder wäre da bald geschehn.
So zogen sie wieder heim.
Und als sie dann ins Dörflein kamen, 
an Fritzens Haus vorbei,
da lachte ein Mädchen hinterm Fensterrahmen
und hielt sich den Bauch dabei.  

Adolf Fischer

Die natürlichen Materialien wie Merino-
wolle gemischt mit Seide, Alpaka, aber auch 
Mohairflausch oder Fransengarne, stellen 
Sie vor die Qual der Wahl. Auch jede Men-
ge fantasievoller Muster und Details wie vo-
luminöse Kragen, raffinierte Schnitte und 
schmückende Knöpfe oder Spangen machen 
die Entscheidung nicht leichter. Ganz zu 
schweigen von den wundervollen Farben wie 
Violett, die ganze Palette der Beerentöne und  
diverse Grauabstufungen.

Selbstverständlich  findet auch die passio-
nierte Sockenstrickerin eine grosse Auswahl 
an Sockenwolle, angefangen bei den neuen 
100-g-Knäueln in diversen Unifarben bis hin 
zum neuen Sortiment von «Hundertwasser» 
oder dem Designer Kaffe Fasett. Bald ein-
treffen werden die neuen Sortimente «Harry 
Potter» und «Regenwald». 

Unser Tipp: 
Schauen Sie bei uns vorbei. An diesen beiden 
Tagen haben wir eine Vielzahl an Modellen 
zum Anfühlen oder auch zum Anprobieren,  
ob einem dieses oder jenes Teil besser steht. 
Zudem profitieren Sie an diesen zwei Tagen 
von 10% Rabatt. Wir beraten Sie gerne und 
freuen uns auf Sie!  

Das Strick_in Team Antoinette Gerber, 
Regina Scheuner, Vreni Staub 

Stricken ist eine Krankheit...
Marktplatz

Können Sie stricken? Wir hoffen es für Sie! 
Denn Stricken ist das schönste Hobby, das es 
gibt!

Man kann Pullover, Schals oder Jacken sowie 
Socken ganz einfach passend zur Garderobe 
selber machen und muss nicht lange nach 
einem Teil in der richtigen Farbe und mit dem 
richtigen Schnitt suchen.

Dass Stricken auch eine positive Wirkung 
auf die Psyche hat, ist schon lange bekannt. 
Die meditative Wiederholung der immer 
gleichen Bewegungsabläufe wirkt besser als 
jede Beruhigungstablette. Doch das Stricken 
hat auch einen Nachteil. Es macht extrem 
süchtig!

Und weil es süchtig macht, aber auch die 
Abende wieder länger werden, lädt das 
Strick_in  Team alle begeisterten Stri-
ckerinnen und Stricker zum Neuheiten-
Apéro am

Freitag, 5. September 2008
von 13.30 bis 18.30 Uhr und 

Samstag, 6. September 2008
von 9.00 bis 14.00 Uhr ein.
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Freitag, 5. September: 16.30 Uhr, Fritigshüsli.
Samstag, 6. September: 14.00 Uhr, CEVI-Jung-
schar. Ab 17.00 Uhr, Kennenlernen mit IntegRo: im 
Club Europa.
Sonntag, 7. September: 10.15 Uhr, Gottesdienst 
in Romanshorn (ab 10.00 Uhr freies Einsingen); 
Thema: Paradies gesucht. Mit Pfr. Thomas Born-
hauser und Martin Crabtree (Wort), Annedore Neu-
feld (Orgel); Kollekte: Pro Senectute. 10.15 Uhr, 
Sonntagschule; Fahrdienst:  Telefon 071 461 32 
59. Anschliessend Exkursion ins Paul-Klee-Muse-
um in Bern. Abfahrt 11.41 Uhr (Anmeldung nicht 
nötig); Auskunft Tel. 071 460 25 36. 
Veranstaltungen in der Woche
Montag, 8. September: 18.30 Uhr, Jugendgottes-
dienst, Alte Kirche. 20.00 Uhr, Hauskreistreffen, KGH.
Mittwoch, 10. September: 15.00 Uhr, Heimgottes-
dienst, Pflegeheim Romanshorn. 17.15 Uhr, Medi-
tation.
Donnerstag, 11. September: 10.00 Uhr, Heimgot-
tesdienst, Bodana Salmsach. 18.30 Uhr, Jugend-
chor. 20.00 Uhr, Konf-Elternabend, KGH

Romanshorner 
Agenda

5. September bis 12. September 2008

– Jeden Freitag von 8.00 bis 11.00 Uhr Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 15.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 15.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Betula Lauftreff, Montag und Donnerstag um 19.00 Uhr 
(ausgenommen Fest- und Feiertage), Treffpunkt Betula 
Wohnheim, Kindergartenstrasse 3 

Freitag, 5. September
– 13.30-18.30 Uhr, Neuheiten-Apéro, Strick_in, 
 Alleestrasse 44, Romanshorn
– 18.30 Uhr, Sportfischerfest, Vereinslokal
– 19.30–22.30 Uhr, «Rebecca», Kino Modern,
 IG für feines Kino

Samstag, 6. September
– Bodenseecup UHC Barracudas, Kantihalle Romanshorn, 

UHC Barracudas 
– 09.00–10.30 Uhr, Märliwelt im Himmelszelt,
 Manuela Bötsch, Zauberwelt Holzenstein
– 09.00–14.00 Uhr, Neuheiten-Apéro, Strick_in, 
 Alleestrasse 44, Romanshorn
– 10.00–16.00 Uhr, Tag der offenen Tür, 
 Hofstrasse 2 + 5, BRÜGGLI Romanshorn 
– 10.00–18.00 Uhr, Bibi-Torriani, 
 Eissportzentrum EZO
– 17.00 Uhr, Chrabbelfiir für Kinder bis 7 Jahre in Begleitung 

Erwachsener, Alte Kirche, Kath. Kirchgemeinde
– 18.30 Uhr, Sportfischerfest, Vereinslokal
– 19.30 Uhr,  Whisky & Zigarren Cruise, MS Säntis, 
 SBS AG
– 20.15 Uhr, michel gammenthaler «realität»,
 Aula Kantonsschule, Bistro-Komitee Romanshorn
    

Sonntag, 7. September
– 10.00–16.00 Uhr, Tag der offenen Tür, 
 Hofstrasse 2 + 5, BRÜGGLI Romanshorn 
– 10.00–18.00 Uhr, Bibi-Torriani, Eissportzentrum EZO  
– 17.00 Uhr, max und moritz & co, Alte Kirche,
 GLM Romanshorn

Montag, 8. September
– 18.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Alte Kirche,
 Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 9. September
– 14.00–16.30 Uhr, Bastelgruppe, Untizimmer,
 Kath. Kirchgemeinde
– 19.00 Uhr, Spielabend, Ludothek 

Donnerstag, 11. September
– 19.30 Uhr, Gottesdienst mit Frauengemeinschaft, anschl. 

Treff, Alte Kirche / Pfarreiheim, Kath. Kirchgemeinde

Freitag, 12. September
– 10.00 Uhr, Bibelstunde, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
– 18.00–22.30 Uhr, Hörspielreise 2008, Romanshorn, 
 MS Thurgau, Schweizer Radio DRS
– 19.30 Uhr, Orgelsommer 2008, evang. Kirche Romans-

horn, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Einträge für die Agenda direkt über die Home-
page der Gemeinde Romanshorn eingeben oder 
schriftlich mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und 
Veranstalter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Ro-
manshorn, melden. Es werden nur Veranstaltungen 
aufgenommen, welche in Romanshorn stattfinden 
oder durch Romanshorner Vereine, Organisationen 
etc. organisiert werden.

Mitgliedersparkonto 11/2% Zins

Weitere Infos: Ströbele Text Bild Druck
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Feuer für Ihren Verkauf.
Nur mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle 5000 
Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Kleinanzeigen Marktplatz

FeRoCom, Friedrichshafnerstr. 3, 8590 Ro-
manshorn. Computer und Zubehör. PC-
WebShop nicht nur, wenn der Compi spinnt. 
071 4 600 700, 079 422 04 66.

Diverses

Malen und Zeichnen, Montag und Donners-
tag, 19–21 Uhr. Regula Fischer, Telefon 
071 463 65 81, www.derbuntestrich.ch

Zu vermieten
Per sofort Anteil an Ateliergemeinschaft. 2 Tage 
pro Woche mit Kurs- und Ausstellungsraum in 
Romanshorn, Kurs und Kultur im pARTerre. 
Kosten ca. Fr. 250.–/Monat. Die Räumlich-
keiten eignen sich für Kurse im kreativen 
Handwerken, Malen und Gestalten, aber 
auch als Privatatelier. Gerne zeige ich Ihnen 
die Räumlichkeiten, melden Sie sich bitte bei 
Analisa Meyer, Telefon 079 602 21 22.

Romanshorn: 3-Zimmer-Wohnung, Nähe 
Migros, mit Balkon, frisch renoviert, neue 
Küche und Parkett, neuer Parkplatz. 
Bezug per 1.10.2008. Miete inkl. NK Fr. 
1050.–. Hubhofgasse 11, 8590 Romans-
horn, Telefon 078 752 24 19.

Gesucht in Romanshorn: guterhaltenes 51/2-
Zimmer-Einfamilienhaus mit wenig Umschwung. 
Kontakt: Telefon 077 456 57 55.

Romanshorn: Ruhige Lage, 5 Minuten vom 
Bahnhof/Park, 3-Zimmer-Wohnung mit Bal-
kon, Parterre. Miete inkl. Fr. 995.–. 4-Zim-
mer-Wohnung mit Balkon, Parterre. Miete 
inkl. Fr. 1250.–. Termin nach Vereinba-
rung. Telefon 071 411 44 11. Parkplatz 
Fr. 40.–
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Hofstr. 3+5, Romanshorn

Tag der offenen Tür

Samstag und Sonntag

6. + 7. September 2008

10.00 bis 16.00 Uhr
Shuttle-Bus alle 30 Minuten vom Bahnhof 
Romanshorn ins Brüggli und zurück

Programm auf: www.brueggli.ch

Entdecken Sie unseren Neubau im beispielhaften 
Minergie-P-Standard. Lernen Sie die grösste und 
vielseitigste Ostschweizer Sozialinstitution näher 
kennen. Und geniessen Sie die vielen Attraktionen. 
Sie sind herzlich willkommen.

Ihr Partner für gutes Hören Karin Schutzbach
    

Hörberatung • Gehörschutz
Service • Tinnitusberatung

Beltone Hörberatung
Alleestrasse 42, 8590 Romanshorn 
Telefon: 071 461 26 46, Öffnungszeiten: 
Dienstag - Freitag, 9.00 - 12.00h und 14.00 - 17.00h

      Filialleiterin

Gratis--- Hörtest • Hörgeräte • Zubehör 

Hörgeräteakustik-Meisterin

-

O B E R T H U R G A U
B a h n h o f s t r . 3 8

9 3 1 5 N e u k i r c h

Te le fon 071 477 16 26

L A N D I . . .

a n g e n e h m

a n d e r s !
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr LANDI-Team

GRATIS!
Eine schöne Keramiktasse
beim Kauf von 50 kg von 
UFA Kaninchen- und 
Geflügelfutter!

Baubewilligung erhalten! Wir freuen uns auf den Neubau!
Weitere Infos:
Ströbele Text Bild Druck, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 5000 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Inserieren statt rotieren.
SEEBLICK

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Hörspielgenuss auf dem Bodensee 
Die «Hörspielreise» von Schweizer Radio DRS startet am 12./13.9. in Romanshorn 

Am 12. und 13. September sticht in Romanshorn das erste «Hörspiel-Schiff» in See: Hörspielfreunden 

werden Krimi-, Liebes- und Gruselgeschichten und kulinarische Leckerbissen geboten. Das «Hörspiel-

Schiff» läuft an beiden Abenden um 18.00 Uhr in Romanshorn aus und ist um ca. 22.15 Uhr wieder 

im Ausgangshafen. Begrüsst und begleitet werden die Hörspielfans von DRS 1-Moderator Dani Fohrler.


